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Israel Jordan Narratıve Topographie ım gegenüber und seIiner eigenen Identität. Ballhorns Arbeit
Buch Josua Ist bedeutend, denn ETr zeigt, dass die exegetische und

theologische Relevanz der topographischen InformationEgbert Ballhorn Im Josuabuch welıt über Iıne loße Nennung historischer
BBB5B162, Göttingen: Vandenhoeck and uprecht (Irte hinausgeht. ES Ist jedoch fraglich, ob seıne de facto

Unıipress, ZU11. PP, S  „ ISBN U/8-2.8007/1.- Reduzierung der topographischen Daten auf eınen narratıv-
806-5 IıKUuven Kaum ohne historischen oder geographischen

SUMMARY Bezug außerhalb des Textes aNSCEMESSEN Ist und sich Im
Einklang mit der Intention des Jextes befindet

e0DE Ballhorn deals ith the topographical information In
the book OT Joshua He trıes show that the topographical
data do noTt relate tO the ancient landscape of Palestine In dieser beeindruckenden tudıe versucht Egbert Ball-
outside the (EXT hut narrative-fictional D  C, horn kenntnisreich und stringent ZUu zeigen, dass sıch die
IC| IS constructed In the (EexXxT ıtsel This then topographischen Angaben 1m Buch Josua nıcht (zumiın-Israe| 'Narratıve-map”, ‘landscape of memory' dest nıcht primär) auf dıe aussertextliche, historische
(Gedächtnislandschaft) regarding their obedience the Landscha des Alten Orıients DeZiehen, sondern dass
Torah and their dentity. Ballhorn’s work IS ımportant vielmehr 1m ext selbst „Raum verfertigt wıird“ (16)because he shows that the exegetical and theological dIie räumlıchen Angaben und Bewegungen Orts- und
significance of the topographical information In the book Gebietsnamen, Steindenkmale, Altäre USW. ) sınd dem-
of Joshua S0OCS far beyond the IMeTrTe mention of historical|l nach keıin Abbild der geophysikalischen Begebenheiten,places. However, t IS oubtful that his de facto reduction sondern eiIn „Narratıv-fiktional errichteter Raum“ (90)of the topographical data narrative-fictional Dıieser hat die pragmatısche Funktion, eine Erzähl- und
without any historical|l geographical reference outside Gedächtnislandschaft 2A1 errichten, die dann als ble1-the text IS appropriate and within the intention of the (EeXT ende) narratıve Landkarte dem Toragehorsam un: der
RESUMEFE Identitätsbestimmung sraels dienen soll

DDer Autor geht ıIn Kapitel auf dıe allgemeinegbe Ballhorn considere les donnees topographiques geschichtstheoretische Dıskussion In und ze1Igt, aSssfournies Har leE lıvre de Jo: s’efforce de Ontrer YJUEC
Ces donnees correspondent Ddas ä l’ancienne geographie dort Z.u einem Paradıgmenwechsel gekommen 1St

Während der Hıstorısmus zeigen versuchte, „WIede Ia Palestine dehors du mMaIls qu/elles decrivent eigentlich SCWESCH ©1  c (25); 1St siıch heute eIN1g,CSPaACE relevant d’une iction narratıve forgee |’inte-
reur du ul-meme. ( procede Est SEervICce d’Isra@el dass diese objektive, kontextfreie Geschichtschrei

bung nıcht gebe und uch damals nıcht gegeben habeUuTNe narratıve , < DaYSaASC Inscrit dans Ia In der Beschäftigung mıt dem Linguistic Iurn, demmMemoOIre »} VUe de PpromouVvoIr l’obeissance 1a Torah
el Ia construction de |’identite du peuple ette eEtude est wirklichkeitskonstituierenden Oment der Sprache,
iımportante qu/elle MontTtre UU I9 signification EXPE- der Textpragmatik, dem Verhältnis Narratıvılät und

Objektivität, em Realiıtätsbezug des Fiıktionalen, deretique el theologique des donnees topographiques dans
lE lıvre de Josue hbien au-delä d’une simple mention Geschichtsschreibung als Kontingenzbewältigung und
de l1eux historiques. est cependant douteux YUE cCelte dem Verhältnis VO  _ bıblischer Geschichtsschreibung

und mythischen Elementen kommt Ballhorn eshareduction de aıf de CEs donnees Urn  MD geographie d- dem Schluss, dass nıcht WIEC bıisher versucht werdentıve tictive 5Sdall$s correspondance VEeC Ia realite historique eTt
geographique dehors du soImt appropriee et qu’elle soll durch dıe sprachlıche Einkleidung des Buches Josua
eflete l’intention du hındurch ZU objektiven Fakten gelangen. Weıl der

lext Al sıch die Wırklichkeit SC1 sollen die „geschichts-ZUSAMMENFASSUNG reflektierenden Strukturen des Buches Josua selbst“ W -

gbe Ballhorn efasst sich miıt den topographischen ysiert werden (47) dıe lıterarısche Gestaltung
aten Im Josuabuch Lr versucht aufzuzeigen, dass sich Geschichte 1St nıcht Einkleidung Geschichts-
die topographischen aten nicht auf die Landschaft darstellung, sondern deren Bestandteil“ CZL)
des früheren Palästinas außerhalb des Textes beziehen, In Kapıtel stellt Ballhorn den aktuellen Stand der
sondern auf einen narrativ-fiktiven Raum, der ım lext selbst Raumforschung 1mM Zusammenhang MmMIt kulturwissen-
geschaffen ird J1es soll dann Israe| als Iıne „Narratıve schaftlıchen Fächern, Kulturanthropologie, Soziologie
Landkarte“, eıne sogenannte „‚Gedächtnislandschaft“ und ecografie dar. Für se1ın Verständnis des Buches
dienen Im Zusammenhang mit seınem Gehorsam der Torah Josua 1St entscheidend, dass Raum zunehmend als „rela-
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tionale“ bzw „anthropologische Größe“ 1mM Sinne des Se1in betonter Ausgangspunkt (0)8| der kanonischen
Ausdrucks einer mentalen Konzeption verstanden wırd. Endgestalt des Jlextes und das Einbeziehen der Got-
Das bedeute, dass die narratıve Landschaftsgestaltung tesdimension 1St lobenswert. Se1in ngen unnn die
1im Buch Josua als „Mental Map“ Or allem Aussagen Gegenwartsbedeutung der „Geschichtstexte“ 1St OI -

über das Selbstverständnis sraels mache und ZUT 1C Seine Fokussierung auf den Gedächtnisspeicher
modellhaften, spiegelnden und wertenden Heterotopie VON Orten und der daraus angereicherten Bedeutung
für das damalıige und gegenwärtige Israel werde. topographischer Aussagen 1m Buch Josua 1St al vielen

Kapıtel stellt dann einen detailherten und gründ- tellen erhellend und bereichern Se1n Verständnıis des
ıchen Durchgang durch das SCSAMLE Buch Josua (bıs Buches Josua als Heterotopie sıch

als herausforderndKap 24} mıiıt dem Fokus auf dıe topographischen Anga-
ben dar. [Das Interesse Ballhorns Jegt eı nıcht in der Trotzdem bleibt jedoch die rage; ob die narratıven
Referenz Z.U den außertextlichen Orten die Bedeutung Angaben des Buches Josua derart als rein narratiıv-Aiktio-

naler Raum verstanden werden können. Ballhorn selbstdieser „lterarıschen Ereignisse“ sC1 ıIn der textimma-
nenten Erinnerungslandschaft en Durch die zeigt hıer eine gEWISSE Ambivalenz, indem einer-
programmatische erknüpfung VOINl Land und Ora ın seIts dıe Komplementarıtät se1nes Ansatzes U 1SNE€E-
Josua 1,4ff. werde mıttels narratıver Topographie der rıgen „historischen Umgang“” betont, andererseıts aber
Weg sraels MIt Gottes ıllen und seiner Jlora darge- ıne außertextliche, historische Referenz häufig expli-
tellt; der dann als „ Toragedächtnislandschaft“ für die ZIT ausschliefßt. Es überwiegt der Eındruck, dass Ball-
nachfolgenden Generationen bestehen bleibe (181) SO horn ur se1InN narrativ-topographisches Verständnıis das

Geschichtliche (wıe auch immer dies 1U 1St )würden U eispie dıe zahlreichen Wıdersprüche ZWI1-
schen mosaıischer ‚Landverheißung‘ und tatsächlicher ar nıcht mehr braucht, sondern vielmehr VO einem
1m Buch Josua geschilderter ‚Erfüllung‘ zeıgen, welcher Narratıivıdeal der Geschichtslosigkeit ausgeht. Diese

(anachronistische? ) De-Hiıstorisierung als ursprünglıchInterpretationsspielraum beim uslegen der Ora VOI-
anden sSC1 und die auf den Erstien 1G totalıtären Prin- Textintention ZUu verstehen, 1St ber raglıch. en Ial

zıplen (alles Land, YUNZ Israel, alle Eınwohner) würden nämlıich VOIN der „kanonischen Endgestalt“ des Josua-
urc dıe Zzahlreichen Kompromıisse und „Zwischen- buches AUS schildert der ext selbst her einen MNar-

ratıv-realen als einen narratıv-Aiktionalen Raum. eNAaAUräume“ 1im Buch lebbar gemacht
TSt MIt Kapıtel kommt Orn eigentlichen hier 1St dann (wıe VO  n Ballhorn ZU wen1g getan) nach

ern seiner er Hıer werden dıe Vorteile sEINES den Konventionen und Praktiken der Geschichtsschrei-
bung einerseılts und der Rezeption des Josuabuchesnarratiıv-topographischen Ansatzes besonders deutlich

Im Gegensatz den meılsten Exegeten behandelt Ball andererseıts ZUuU agen Beides wırd meılnes Erachtens
horn Josua nıcht als disparaten und lıterarkrıtisch ein Zweifaches zeıgen: Ballhorns Betonung der

narratıven Dımension der topographischen Angabenstark geschichteten JLEXT. sondern als lıterarısche Eın-
1mM Buch Josua 1St vorbildlich und eın echter Gewinn;heıit und versucht dessen Bedeutung als anzes eutlıc

machen. DDass der Jordan als TENZE und Zentrum ber 2) se1ine de facto Reduzierung der topographischen
zugleic und der Altar als Zeichen der Einheit und Ora- Informationen auf einen fiktionalen Raum hne aufser-

textliche bzw. hıstorische Referenz entspringt echer demue€e des Volkes In der Gedächtnislandschaft gestaltet
werden, mache Ccutlıc. dass nıcht der Landbesıtz, SOIN- Interesse UlNsSCICI Zeit, als dem ext und der Intention
dern die innere Haltung ur Ora entscheıidend SE1 und des Josuabuches selbst
dass * immer auch noch 1E€ legitime „Zwischenmög- Stephanus
lıchkeit“ der Zugehörigkeit Israel gebe Dıe nNnklar- LESSEN
heıit über den SCHAUCH Standort und den Namen des
Altars zeıge abel; dass 1Ur 1n Standpunkt des Altars
sıcher SEL „nämlıch innerha des lextes O1 Jos 22“ Old Testament Wısdom Laıterature:(458 Seine wichtigste Realıtät na der Altar im exXt
der narratıven Landkarte Israels, denn HL werde Theological Introduct:on
für die Gegenwart der Leser wıirksam. ralg artholomew and Ryan O’Dowd

Kapıtel klassıfiziert Josua als 1ın „Buch über dıe OwWwNners Grove: InterVarıty Press, 201 336
Tora“, dass nıcht als säkulare Geschichtsschreibung VCI=- h SBN 978-0-3308-3896-1
standen werden urFe (490 Es beschreibe nıcht e1IN-

ZUSAMMENFASSUNGfach die Einnahme eINes Landes,; sondern gestalte das
Land als Gedächtnislandschaft der Ora Es zeige In 11al- [Das Buch beinhaltet die seltene Verbindung VO c  C
ratıver Weıse den Umgang miıt der ora un stelle damıt tischer Präzision, theologischer FEinsicht und praktischer
ine Landkarte der Identität Israels dar, dıe auch dann Anleitung für eın Leben, das Vo  —_ Weisheit gekennzeichnet
noch bleibt, WCNN das tatsächliche Land verlorengegan- ISst. FS ührt den eser In die allgemeinen Themen eın, die
SCH se1 sich auf die Weisheitsliteratur des Alten Testamentes hezie-

Neben einem verständlichen und gewinnenden hen Ferner welst Ine theologische Interpretation der
Stil überzeugt Ballhorns Arbeıiıt in vielerleı Hınsıcht. Bücher Sprüche, Hiob und rediger auf und erforscht eıne
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